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auch der umgang mit
den Küchengeräten steht
auf dem Programm.

großheide/olh – Die Dritt-
klässler der Grundschule
Großheide haben in den ver-
gangenen vier Wochen viel
Zeit in der Küche verbracht.
Gemeinsam mit ihren Lehre-
rinnen Cornelia Friehe, Me-
lanie Kentler und Beate Rem-
mers bereiteten sie im Rah-
men des„aid-Ernährungsfüh-
rerscheins“ an jeweils einem
Vormittag proWoche gesunde
und leckere Speisen zu. Was
sie dabei gelernt haben, konn-
ten sie jetzt ihren Eltern und
vielen weiteren Gästen bei
einem Büffet präsentieren.

„Ich war von dem Pro-
jekt sofort begeistert“, sagte
jetzt Schulleiterin Angelika
Schmidt, nachdem sie vor
zwei Jahren an einer Fort-
bildungsveranstaltung zum
Ernährungsführerschein teil-
genommen hatte. Ziel des
Projekts sei nicht nur das the-
oretische Wissen rund um die
gesunde Ernährung, sondern
vor allem die bewusste Zube-
reitung gesunder Speisen. Mit
viel Freude krempelten die
Kinder die Ärmel hoch und
kochten verschiedene Kar-
toffelgerichte, bereiteten Sa-
late und Knabbergemüse zu.
Zudem standen der richtige
Umgang mit den Küchen-
geräten und das Eindecken
und Dekorieren der Tische

auf dem Stundenplan. „Eine
angenehme Atmosphäre
beim Essen
zu schaffen
und Tischre-
geln einzu-
halten, ist ein
weiteres Ziel
des Ernäh-
rungsführerscheins“, erklärte
Schmidt. Unterstützt wurden
die Jungen und Mädchen da-

bei nicht nur durch ihre Klas-
senlehrerinnen,sondernauch

von Diplom-
Oecotropho-
login Janette
Janssen.

Das Kol-
legium der
Schule be-

schloss inzwischen, das Pro-
jekt verbindlich im Unterricht
der dritten Klassen zu inte-

grieren. Der Ernährungsfüh-
rerschein sei Baustein der
umfangreichen Maßnahmen
zur Gesundheitserziehung,
betonten die Pädagogen.
Durch den stark handlungs-
orientierten Ansatz könnten
die Kinder für eine bewusste
Ernährung sensibilisiert
werden. Dies sei eine große
Chance, die das Kollegium
nutzen wolle.

Kinder ernähren sich bewusst
ErnährungsführErschEin Großheider drittklässler bereiten gesundes essen zu

osteel/hpe – Zu einem ge-
mütlichen Abend in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre ha-
ben die Mitarbeiter des Os-
teeler Kindergartens Schne-
ckenhaus am Mittwoch in die
Räumlichkeiten am Adeweg
eingeladen. Auf dem Pro-
gramm der ersten „Advents-
werkstatt“, die an die Stelle
des bislang traditionellen
Schnüüsterabends trat, stan-
den das Klönen, Basteln und
Informieren.

„Nach den stressigen letz-
ten Wochen möchten wir
nun die ruhige und besinn-
liche Vorweihnachtszeit ein-
läuten“, erklärt Karin Liene-

mann, Leiterin der Einrich-
tung. Ob der Abend zum ge-
m e i n s a m e n
Basteln de-
korativer An-
gebote, zur
Information
über hoch-
wertigesLern-
s p i e l z e u g ,
zum Kennen-
lernen geeig-
neter Bücher
für Kinder unter drei Jahren
oder als Klönstunde bei Tee
und Glühwein genutzt wurde,
blieb jedem Besucher des
zwanglosen Treffens selbst
überlassen. „Das Angebot

des Abends ist eine kleine,
aber schöne Mischung, die

einen Vorge-
schmack auf
das geplante
F a m i l i e n -
zentrum bie-
tet“, so Karin
Lienemann.

Im kom-
menden Ja-
nuar soll das
famil ienbe-

gleitende und generations-
übergreifende Angebot, das
allen Interessierten „Bera-
tung, Begleitung und Begeg-
nung“ bietet, in den Räum-
lichkeiten des Kindergartens

starten. Um die Türen im
Sinne der Brookmerlander
zu öffnen und ihnen Ge-
meinschaft zu bieten, gibt es
momentan einen Fragebo-
gen, in dem die Teilnehmer
ihre genauen Wünsche und
Vorstellungen eines Famili-
enzentrums angeben sollen.
„Wir freuen uns über jede
Resonanz, um wirklich das
bieten zu können, was die
Leute sich wünschen“, so
die Erzieherin. Die Frage-
bögen sind im Kindergarten
erhältlich, können aber auch
im Internet unter www.Kiga-
Schneckenhaus-Osteel.de
ausgedruckt werden.

Klönen, basteln und informieren im Osteeler Schneckenhaus
advEntswErkstatt einrichtung läutet vorweihnachtszeit ein – familienzentrum startet im Januar

„Das Angebot ist eine
kleine, aber schöne

Mischung, die einen
Vorgeschmack auf das

Familienzentrum bietet“

Karin lienemann

Die mitarbeiter des Kindergartens haben jetzt zur ersten ad-
ventswerkstatt eingeladen. Foto: peters

mit tontopf-engeln und Glitzerkugeln haben die Kinder des
Upgant-schottjer Kindergartens „rummelpott“ den Weih-
nachtsbaum in der marienhafer Filiale der oldenburgischen
landesbank (olB) geschmückt. in den vergangenen Wochen
bastelten, klebten und färbten die Kleinen fleißig für den
schmuck des schalterraums, den die 25 Vorschulkinder jetzt
an den tannenbaum hängten. Für sie gab es im anschluss
nicht nur Besuch vom Weihnachtsmann, sondern auch eine
kleine stärkung.

Foto: peters

K i n d e r s c h m ü c K e n b a u m

Wie tägliche hänseleien und der aus-
schluss aus der Gemeinschaft einem
menschen zusetzen können, hat die Kin-
der- und Jugendgruppe der Freesenspölers
Brookmerland gestern abend erstmals mit
einem sozialkritischen theaterstück in der
aula des marienhafer schulzentrums auf
die Bühne gebracht. eindrucksvoll vermit-
telten die 13 jungen Darsteller zwischen
zwölf und 15 Jahren in der premiere von

„Diktatur im Klassenzimmer“ das sensible
und aktuelle thema mobbing. mit einem
geteilten Bühnenbild ermöglichen sie nicht
nur einen Blick in das Klassenzimmer als
„mobbing-tatort“, sondern auch in die
heimische stube der 14-jährigen laura (ge-
spielt von sabrina Ulferts), deren hilferufe
sowohl vondermutteralsauchdenlehrern
überhört werden. „Das theaterstück ist
sowohl für Kinder ab der fünften Klasse

als auch für erwachsene empfehlenswert“,
so annegret redinius, die gemeinsam mit
antje swyter regie führt. an diesem Wo-
chenende sind vier weitere aufführungen
des stücks geplant. heute und morgen
hebt sichderVorhangamspeckweg jeweils
um 16 und um 19 Uhr. Die eintrittskarten
sind im Vorverkauf in der tourist-info und
bei theo moltz oder direkt an der theater-
kasse erhältlich. Foto: peters

J u n G e „ f r e e s e n s P ö l e r s “ w i e d e r a u f d e r b ü h n e

marienhafe – Die Spieska-
mer Brookmerland möchte
ihren Kunden, zu denen Fa-
milien mit bis zu sieben Kin-
dern, Alleinstehende und
Rentner zählen, zum Weih-
nachtsfest mit der Aktion
„Een Karton för Wiehnach-
ten“ eine Freude bereiten.
Unter dem Motto „Fami-
lien helfen Familien“, bittet
sie um die Mithilfe und
Unterstützung der Einwoh-
ner in der Samtgemeinde.
Unterstützt wird diese Ak-
tion von den Pastorinnen
und Pastoren aus den Kir-
chengemeinden Leezdorf,
Marienhafe, Osteel und
Rechtsupweg.

Schön verpackt, etwa in
der Größe eines Schuhkar-
tons, sind für Kinder bei-
spielsweise Spiele, Spielsa-
chen, Artikel für die Schule,
Kleidung, Lesestoff und Sü-
ßigkeiten geeignet. Für die
Erwachsenen könnten Tee,
Kaffee, Kandis, Kekse, aber

auch Literatur in den Kar-
ton gepackt werden. „Der
Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt, jedoch sollten
es keine alkoholhaltigen
Artikel oder Tabakwaren
sein“, erklärt Manfred Wir-
ringa von der Spieskamer.

Damit der „Karton för
Wiehnachten“ den pas-
senden Empfänger erreicht,
wären die Mitarbeiterinnen
der Spieskamer für einen
kurzen Hinweis dankbar,
dem zu entnehmen ist, ob
der Karton für Erwachsene
(männlich, weiblich) oder
Kinder (Alter) bestimmt ist.
Die Kartons können mon-
tags bis sonnabends in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr in
der Spieskamer, Burgstraße
19 in Marienhafe, bis zum
15. Dezember abgegeben
werden. Weitere Informa-
tionen gibt es unter den
beiden Telefonnummern
01520/27500543 oder
04934/6518.

Spieskamer bereitet
Kunden eine Freude
aktion „een Karton för wiehnachten“

rechtsupweg – Der Sozial-
verband Deutschland, Orts-
gruppe Rechtsupweg, lädt
am Dienstag, 15. Dezember,
zur Weihnachtsfeier ein. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr im

Dorfgemeinschaftshaus in
Rechtsupweg. Die Organi-
satoren betonen, dass auch
Nichtmitglieder willkommen
sind. Diese zahlen jedoch
zehn Euro.

Weihnachtsfeier beim SoVD

Die zahlreichen Gäste konnten sich in der Grundschule Großheide davon überzeugen, was die
Kinder im rahmen des ernährungsführerscheins gelernt haben. Foto: heinenBerG

„Ich war von dem
Projekt sofort begeistert“
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